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Helmar Neubacher, geboren am 6. April 1940 in Sakuten, Kreis Memel, damals Deutschland – Studiendirektor i.R.


Vom Autor bisher veröffentlichte Bücher:


CHEOPS-PYRAMIDE


gebaut mit den eigenen BARKEN


Lösung des Jahrtausendrätsels:


MASCHINEN des HERODOT + KRAFT des WASSERS


ISBN-13: 978-3-8370-6236-6


Das RAD des PHARAO


7 Vorbedingungen für den Bau der Cheops-Pyramide


DER BAU BEGINNT


ISBN: 978-3-8370-2310-7


VERMÄCHTNIS des HERODOT


zum Bau der


CHEOPS-PYRAMIDE


Jahrtausende altes Mysterium gelüftet:


100.000 Mann – Hydrostatik – 230 Steinhebemaschinen


ISBN: 978-3-8391-1486-5


PRINZESSIN DER HERZEN


– ein Drama im Spiegel der Galaxien


ISBN: 978-3-8423-5222-3


ADOLF HITLER »DAS BÖSE«


– und die Rache des Ziegenbocks von Leonding


ISBN: 978-3-8448-8977-2


ADOLF HITLER »THE EVIL«


– and the Revenge of the Billy Goat of Leonding


ISBN: 978-3-7481-8276-4


ICH HABE VIEL ZU LANGE GESCHWIEGEN


Sozialdempkratie am Abgrund! Deutschland am Abgrund?


ISBN: 978-3-7322-1418-1


Wir sind DAS VOLK


BRUCH der SCHERE zwischen ARM und REICH


Eine Steitschrift ISBN: 978-3-7448-5563-1




Umschlag


Entwurf und Gestaltung: www.schaduf-book.de





Besondere Anmerkung zum


»Autoren-Ich« des Verfassers


Es mag den Leser anfangs irritieren, dass mit Hilfe einer Kunstfigur in mehreren Kapiteln dieses Buches Beschreibungen, Analysen und Bewertungen erfolgen.


Mit diesem Eingriff sichert sich der Autor als sogenanntes »Autoren-Ich« die Interpretationshoheit.


Insbesondere lassen sich nunmehr die theoretischen Erläuterungen über die Verfassung hin zu einer »idealen Regierungsform« mit Hilfe einer


Millionen Jahre alten hochintelligenten Spezies aus deren Sichtweise umfassender und präziser beurteilen.


Die Kunstfigur heißt »Immo« – ein Student mit dem Fach Geschichte vom Volk der »Toraner«, das sich 2,5 Millionen Lichtjahre entfernt von den Menschen auf einer »Fernen Erde« innerhalb der Andromeda-Galaxie befindet.


»Immo« hat auf Grund des gewaltigen Wissens seines viele Millionen Jahre alten Volkes die Möglichkeit, alle Geschehnisse zu der neuen Verfassungserstellung der DDSR 1990/1991 (fiktiver Nachfolgestaat der DDR) genauestens zu beobachten, ohne aber in das Geschehen direkt einzugreifen oder sich erkennen zu geben. Es ist überschaubarer direkt aus Sicht einer Hochintelligenz zu schreiben, als zu fragen, was wohl der Mensch nach einer Evolutionszeit von weiteren 1.000, 10.000 oder gar Millionen Jahren zum Treiben seiner Artgenossen im Jahre 2019 sagen würde.





Offener Brief an die Anhänger der Lehren von


Jesus Christus und Buddha



In der vorliegenden Streitschrift wird, im Sinne eines theoretischen Gedankenspiels, u.a. ein »idealer Führer« gesucht, der zum Wohle seines Volkes als Diktator eingesetzt werden soll – ein Diktator, der gleich zu setzen ist mit einem »idealen Alleinherrscher«. Bei diesem Vorgehen werden auch prägnante Charaktermerkmale bekannter Größen aus der Geschichte verglichen, zueinander in Beziehung gesetzt und analysiert, inwieweit diese Merkmale günstig dem Wohle der Menschen sind – so u.a. auch von Adolf Hitler mit Jesus Christus und Buddha.


Obwohl es sich um eine rein theoretische Betrachtung handelt – in diesem Fall von »BÖSE«und »GUT« bittet der Autor an dieser Stelle alle gläubigen Christen und Buddhisten um Verständnis für die vorgebrachten Formulierungen, die allein der Thematisierung der Gesamtgeschichte dienen.





Vorbemerkung


Am Anfang steht die Frage:


Werden in den kommenden 2.500 Jahren genauso wie in den vergangenen 2.500 Jahren ungeeignete, machtbesessene Personen die Völker in den 200 Ländern unserer Erde weiterhin drangsalieren, bevormunden und versklaven – oder werden wir ein Regierungssystem finden, das die »BÖSEN« durch Kontrolle derart in ihre Schranken weist, so dass das »GUTE« siegt?


An dieser Stelle einige ausgewählte, extrem voneinander abweichende Äußerungen zu Staat, Demokratie und Regierung bekannter Personen unserer Geschichte:


Platon (427–347 v. Chr.), Philosoph 1


"Wer in der Demokratie die Wahrheit sagt, wird von der Masse getötet."


Aristoteles (384–322 v. Chr.), Philosoph 2


"Der Staat ist eine Gemeinschaft gleichberechtigter Bürger zum Zweck der Ermöglichung der besten Lebensführung."


"Alle politische(n) Geschäfte laufen darauf hin, über andere zu regieren."


Jean-Jacques Rousseau (1712–1778) Philosoph 3


"Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, dass er tun kann, was er will, sondern dass er nicht tun muss, was er nicht will – der Mensch ist frei geboren […]."


Abraham Lincoln (1809–1865) 16. Präsident der USA 4


"Kein Mensch ist gut genug, einen anderen Menschen ohne dessen Zustimmung zu regieren."


Wladimir Iljitsch Lenin (1870–1924) Russischer Revolutionär 5


"Massenerschießungen sind ein legitimes Mittel der Revolution."


"Recht ist, was der proletarischen Klasse nutzt."


"Die Kapitalisten werden uns noch den Strick verkaufen, an dem wir sie aufknüpfen."


"Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser."


Josef Wissarionowitsch Stalin (1873–1953) Russischer Diktator 6


"Ein Toter ist sicher eine Katastrophe, aber 100.000 Tote sind nur eine Zahl für die Statistik."


"Gedanken sind mächtiger als Waffen. Wir erlauben es unseren Bürgern nicht, Waffen zu führen – warum sollten wir es ihnen erlauben, selbstständig zu denken?"


"Wisst ihr Genossen", sagt Stalin, "was ich über diese Frage denke? Ich meine, dass es völlig unwichtig ist, wer und wie man in der Partei abstimmen wird; überaus wichtig ist nur das eine, nämlich, wer und wie man die Stimmen zählt (Quelle: Boris Baschanow – Ich war Stalins Sekretär)."


Adolf Hitler (1889–1945) Deutscher Diktator 7


"Staatsbürger kann nur sein, wer Volksgenosse ist, Volksgenosse kann nur sein, wer deutschen Blutes ist. Kein Jude kann daher Volksgenosse sein."


Donald Trump US-Präsident 2017/18/19 8


"Wenn der Iran kämpfen will, wird das das offizielle Ende des Iran sein. Bedroht nie wieder die USA!"


Ist es möglich, trotz all dieser oben angeführten krass gegenteiligen Aussagen bekannter Größen der Geschichte ein allseits akzeptiertes Regierungssystem zu finden?


Bevor wir die Antwort geben, ist es notwendig, zunächst drei weitere Fragen voranzustellen:




	Was ist los auf jener Kugel, die die Menschen »Welt« nennen, die aber wegen ihrer Winzigkeit mit nur etwa 12.000 Kilometern Durchmesser auch »Erde« genannt wird?


	Werden wir 7,6 Milliarden Bewohner niemals zur Ruhe kommen?


	Werden Herrschaftsdrang der Mächtigen sowie Egoismus und Eigennutz jedes Einzelnen immer wieder dazu führen, dass sich Menschen, aber auch ganze Völker bekriegen und versklaven, um andere zu beherrschen oder möglicherweise sogar auszulöschen?





Kriege hat es schon immer gegeben – die Römer, die Griechen, die Germanen, überall floss das Blut in Strömen und die, die besoders viele töteten wie z.B Kaiser Alexander, Otto I, Kaiser Karl, Friedrich II, Katharina II wurden dann auch noch mit dem Zusatz »der/die Große« geehrt.


Hinzu kommt, dass heute, im Jahre 2019, 32 Milliardäre mehr besitzen als die halbe Weltbevölkerung mit 3,8 Milliarden Menschen (ärmere Bevölkerungshälfte) – aber auf der anderen Seite alle 3,5 Sekunden auf unserer Erde ein Kind stirbt, weil es nichts zu essen und zu trinken hat.


Eigentlich sollte man heute, im Jahre 2019, davon ausgehen können, dass wir Menschen mit unserem unerhörten Wissen im Stande sind, die anstehenden Probleme unserer »Welt« zu lösen.


Doch was passiert?


Der neue US-Präsident Trump schickt sich an, anderen Ländern die »Demokratie« zu bringen, das eigene Land noch größer zu machen und weltweit als »Polizist« zu agieren – mit dem Slogan "America first!"


Mir als Autor ist nicht bekannt, dass das amerikanische Repräsentantenhaus und der Senat Herrn Trump ermächtigt hatten, vor Nordkoreas, Chinas und Japans Küsten mit Flugzeugträgern und anderen Kriegsschiffen »aufzumaschieren« (2017).


Herr Erdogan sperrt in der Türkei alles weg, was nicht seiner Meinung ist.


Präsident Maduro aus Kolumbien (sozialistisches Land) droht 500.000 Söldner mit Gewehren zu bewaffnen, um ggf. auf das eigene Volk zu schießen.9


Die um Pfründe und Einfluss besorgten Republikaner der USA retteten die Ernennung des obersten Verfassungsrichters gemäß dem Vorschlag des Präsidenten, da sie dessen Einfluss auf ihre eigenen Nominierungen für den Kongress in der Zukunft wussten. Gelebte Angst um den Verlust zukünftiger Privilegien ließen sie am Ende zustimmen. Freie Überzeugung und individuelle Unabhängigkeit wurden auf dem Altar von Abhängigkeiten (hier vom Präsidenten) geopfert.


Ähliches geschieht auch in der Türkei, doch beide sprechen von Demokratie, vergessen aber, dass Demokratie auch als wichtigstes Instrument


Gewaltenteilung und die Kontrolle


der Regierenden


durch Legislative, Judikative und Opposition beinhaltet.


Zu den genannten Problemen kommen Erdbeben, Tsunamies, Trockenheiten und Überschwemmungen hinzu, die meist besonders arme Völker treffen.


Zudem sind Kapital und Grundeigentum, wie schon gesagt, ungerecht verteilt!


Weiterhin ist als übergroße Gefahr zu befürchten, dass auf uns die Revolution der Roboter hinzukommt – mit der Konsequenz:


wenn der Mensch seine Arbeit an die Roboter verliert, wird er


sich wehren, bevor seine Kinder verhungern




er wird kämpfen


die Revolution ist da!





Auch das Tier kämpft, wenn seine Kinder in Gefahr sind!


Bei dieser Kurzanalyse kam mir, dem Autor, die Idee, auf dem steinigen Weg in eine gerechte sichere Zukunft für alle Menschen mit dem Kampf gegen alles Böse an zentraler Stelle zu beginnen:




"Es scheint zunächst die wichtigste Aufgabe zu sein,


einen Weg für alle Menschen zu finden, die


ungerechte Verteilung von Kapital, Eigentum und


Grund & Boden zu beenden."





Als einziges Regierungssystem, das Abhilfe schaffen könnte, ist der Sozialismus zu nennen. Leider ist es aber so, dass etwa 100 Länder, die sich sozialistisch nennen oder sozialistisch waren, immer wieder Ungerechtigkeit und Armut produziert haben. Besonders erschreckendes Beispiel war die sozialistischkommunistisch orientierte DDR, deren Mächtige ein ganzes Volk mit 17 Millionen Bürgern 28 Jahre lang mit Mauer und Stacheldraht einsperrten.


Auch China, Russland, Vietnam und Kuba sind keine Länder, deren sozialistisches System man übernehmen könnte. Das Wort »Sozialismus« hat deshalb einen gar abschreckenden Ruf, so dass es wohl zur Zeit kein Land gibt, dass sein Regierungssystem durch ein sozialistisches ersetzen möchte.


Und doch gab es merkwürdigerweise gerade in der DDR nach dem 9./10. November 1989 beim Fall der »Berliner Mauer« die einzige echte Chance, ein eigenes neues Regierungssystem einzuführen – den




»Demokratischen Sozialismus«.





Nach Neubachers Streitschrift10 im Sinne eines theoretischen Wunschbildes lässt sich das kleine Volk der DDR 1989/1990 nicht durch Bundeskanzler Dr.Helmut Kohl und die Mächtigen der BRD das Grundgesetz überstülpen.




Nein, die 17 Millionen gehen ihren eigenen Weg!





Das beginnt bereits in dem Moment, als Millionen DDR-Bürger tief enttäuscht nach nur drei bis vier Monaten Besuch im Westen der BRD in ihre ungeliebte Heimat zurückkehren.


Danach hält das ganze Volk zusammen und


erschafft ein neues gerechtes Regierungssystem.


Zentraler Inhalt dieses Systems ist die neue Wirtschaftsform,


wonach in allen Betrieben der Republik die


Unternehmer (Kapitalgeber) und die Arbeiterschaft


als gleichberechtigte Partner gemeinsam bestimmen


– am Jahresende wird der Gewinn 50 %:50 %


gerecht geteilt


– KAPITAL und ARBEIT


sind gleich!


Die Begriffe Arbeitgeber und Arbeitnehmer gibt es


nicht mehr


– sie sind nur noch böse Geschichte!!!


Die Grundlage für einen funktionierenden gerechten Sozialismus ist




»Echte Demokratie«





in einem neuen Staat mit der Bezeichnung




DDSR,


DEUTSCHE


DEMOKRATISCH-SOZIALISTISCHE


REPUBLIK,





der Nachfolgestaat der ehemaligen DDR


(Deutsche Demokratische Republik).


Auf der Grundlage dieser Voraussetzung erarbeiteten 27 Arbeitsgemeinschaften unter dauernder Beteiligung des Volkes die folgenden wichtigen Verfassungsgrundsätze:
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Rettungsanker fiir die Menschheit?

die »Friedliche Revolution« des
kleinen DDR-Volkes von 1989
lebt weiter!

Eine fiktive Streitschrift






